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Werner Tübke, Selbstbildnis mit Kopftuch, 1991, Kohle auf altem Papier, 36,2 x 25 cm

Eröffnung in der Galerie Schwind Leipzig am Sonntag, den 13. November 2011 um 15 Uhr.
Es spricht Annika Michalski.
Die Witwe des Künstlers, Brigitte Tübke-Schellenberger, wird zur Eröffnung anwesend sein.
Ausstellungsdauer: 13. November 2011 – 20. Januar 2012.

»Ich habe im Grunde als Zeichner begonnen, und ich werde wohl als Zeichner auch aufhören.« (Werner Tübke, 1991)

Vom 13. November 2011 bis 20. Januar 2012 präsentiert die Galerie Schwind Leipzig eine umfassende Ausstellung mit
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70 Zeichnungen Werner Tübkes aus den späten Schaffensjahren 1990-2004.

Seit 2008 hat die Galerie Schwind die Zeichnungen Werner Tübkes aus den Jahren 1955 bis 1989 in vier
Überblicksausstellungen vorgestellt. Mit der fünften Schau wird nun auch ein Einblick in die späten Zeichnungen des
Leipziger Künstlers ermöglicht.
Deutlich wird, dass sich der Übergang zum Spätwerk in den Zeichnungen, im Gegensatz zu den Gemälden, fließend
vollzieht. Dabei gewinnt das Medium der Zeichnung besonders in den letzten Lebensjahren Werner Tübkes zunehmend
an Bedeutung, ersetzt ab 2003 das Malen sogar vollständig.
In meisterlich-feinlinigen Kompositionen zeigt Tübke dem Betrachter Männer- und Frauenporträts,
Landschaftseindrücke, die auf den letzten Reisen an die Ostsee und nach Italien entstanden sind und natürlich auch die
für das Spätwerk so charakteristischen Mehrfigurenszenen, in denen Tübke „sein Personal“ wie auf einer Bühne
arrangiert. Zudem umfassen die späten Zeichnungen auch Vorstudien zu den beiden offiziellen Aufträgen der 1990er
Jahre: Einerseits der Entwurf von Bühnenbild und Kostüm für eine Inszenierung des Freischütz von Carl Maria von
Weber an der Bonner Oper, andererseits die Ausführung des Flügelaltars für die Kirche St. Salvatoris in Clausthal-
Zellerfeld, welcher im April 1997 geweiht wurde.
Selbstporträts, im Früh- und Hauptwerk ein zentrales Motiv, sind in den Zeichnungen der späten Jahre dagegen kaum
noch zu finden. Stattdessen bezeugen detaillierte und stimmungsvolle Ansichten des eigenen Ateliers, des Wohnhauses
und des Gartens Tübkes Auseinandersetzung mit seiner unmittelbaren Umgebung und evozieren so zeitgleich die
Anwesenheit des Künstlers.

Begleitend zur Ausstellung erscheint der Katalog „Werner Tübke. Zeichnungen 1990-2004“.

Parallel zeigt die Galerie Schwind Frankfurt Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen von Werner Tübke aus allen
Schaffensphasen.

 

 

Portrait

Die Galerie Schwind wurde 1989 in Frankfurt am Main gegründet. Der Geschäftsführer, Karl Schwind, pflegte bereits
zuvor Kontakt zur jungen Kunstszene in Leipzig und Dresden, weshalb von Beginn an Leipziger Künstler durch die
Galerie vertreten sind.

Nach der Wende intensivierte sich dieser Austausch, besonders im Hinblick auf die ältere Künstler-Generation der
sogenannten Leipziger Schule, wobei vor allem die Freundschaft mit Wolfgang Mattheuer (1927-2004) 1994 prägend
gewesen ist. Im Jahr 2000 kam mit Werner Tübke (1929-2004) der zweite Protagonist der Leipziger Schule hinzu und
verdichtete mit seinem künstlerischen Beitrag das Programm der Galerie.

Der enge Kontakt mit der Stadt und der lebendige Dialog mit ihren Künstlern ließen schon früh die Idee reifen, auch in
Leipzig Geschäftsräume einzurichten - so dass Karl Schwind, als sich nach dem Tod Werner Tübkes die Möglichkeit
ergab, dessen Villa zu erwerben, kurzerhand den Hauptsitz der Galerie Schwind nach Leipzig verlegte. Damit platzierte
er den eigenen Handels- und Wirkungsraum im unmittelbaren Entstehungsumfeld der Kunst, die er vertritt. Heute
beherbergt das geschichtsträchtige Künstlerhaus in der Springerstraße 5 die Ausstellungsräume der Galerie im
Erdgeschoss, die Sammlung Fritz P. Mayer - Leipziger Schule in der 1. Etage und im Dachgeschoss die Tübke-Stiftung.

Die Räumlichkeiten in Frankfurt am Main bleiben als Dependance bestehen und sind erweitert worden.
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Neben der Betreuung der künstlerischen Nachlässe von Werner Tübke und Wolfgang Mattheuer werden auch weitere
bedeutende Leipziger Künstler wie Arno Rink, Ulrich Hachulla, Michael Triegel, Erich Kissing, Wolfgang Peuker,
Günter Thiele, Gero Künzel und Markus Matthias Krüger durch die Galerie Schwind in Leipzig und Frankfurt am Main
vertreten. Überregionale Künstler wie Werner Stötzer, Willi Sitte, Fritz Cremer, Volker Blumkowski und Shinji Himeno
ergänzen mit ihren Arbeiten das Programm um den kritischen Realismus.
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Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/585263/Werner-Tuebke-Zeichnungen-1990-2004.html
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